
Neuer Funkturm soll in
Hüpede errichtet werden
DeutscHe Funkturm GmbH will Lücken im Netz schließen

Falsche Polizisten
täuschen Überfall vor
pattensen. Trickbetrüger ha-
ben am Sonnabend vergange-
ner Woche gleich mehrere Se-
nioren in Pattensen angerufen
und einen vermeintlichen
Raubüberfall in der Nachbar-
schaft vorgetäuscht. Wie die
Polizei mitteilt, gaben sich die
Anrufer am Telefon als Polizis-
ten aus. In mindestens drei Fäl-
len forderten sie die Senioren
im Alter von 80 bis 90 Jahren
auf, entweder Bargeld oder
Wertgegenstände vor die Tür
zu legenoderdarauf zuwarten,
bis Kollegen der Polizei diese
zur angeblichen „Sicherung“
abholen.
In einem Fall bedrohte ein Tä-

ter sogar eine Pattenserin am
Telefon. „Zu einem Schadens-
eintritt kam es glücklicherweise

nicht“, teilt die Polizei mit: In
keinem der gemeldeten Fälle
fielen die Senioren auf die Ma-
sche herein. Es wurde Strafan-
zeige wegen versuchten Betru-
ges und Bedrohung gestellt.
Die Polizei rät dringend zur

Skepsis, wenn sich Personen
melden, die sich als vermeintli-
cheMitarbeiter von Polizei oder
Staatsanwaltschaft ausgeben
undmitunterdrückterNummer
anrufen. Dies gilt auch, wenn
die Anrufer sich nach dem Ver-
mögen erkundigen oder sogar
verlangen, Geld oder Wertsa-
chen an einer bestimmten Stel-
le zu deponieren. Im Zweifel
können sich Betroffene jeder-
zeit unter der Telefonnummer
(05041) 77080 an die Polizei
Springe wenden.

Hüpede. Wird in Hüpede nun
doch noch ein rund 40 Meter
hoher Funkturm auf dem Ge-
lände der ehemaligen Kläranla-
ge gebaut? Die Deutsche Funk-
turm GmbH, eine Tochter der
Telekom,hattedasProjekt2020
erstmals angekündigt. Doch ei-
nige Bürgerinnen und Bürger
hatten Bedenken. „Wir haben
Angst um unsere Gesundheit“,
sagte ein Hüpeder damals in
einer öffentlichen Sitzung. So
entschied der Pattenser Verwal-
tungsausschuss zunächst eine
Informationsveranstaltung zu
organisieren, die dann wegen
der Corona-Pandemie aller-
dings nicht zustande kam.
Jetzt hat die Deutsche Funk-

turm GmbH mitgeteilt, dass sie
an dem Projekt immer noch In-
teresse hat. „Wirwollen Lücken
im Netz schließen“, so Thomas
Fannasch von der Deutschen
Funkturmgesellschaft in der
jüngsten Sitzung des Bauaus-
schusses von Pattensen. Auch
Mitglieder des Ortsrats Hüpede
nahmen an der Sitzung teil. So
teilte Horst Dobslaw (CDU) mit:
„Einige Anlieger hatten damals
erhebliche Bedenken.“ Er frag-
te, ob sich nicht der bereits vor-
handene Funkmast in Patten-
sen-Mitte einfach verstärken
lasse.

ÜberlAstuNg des Netzes
vermeideN

Fannasch sagte, dass die GmbH
bemüht sei, vorhandene Struk-
turen zu nutzen, doch es gebe
Grenzen. Er sagte auch, dass es
beimMobilfunknicht umStrah-

lung, sondern um elektromag-
netische Felder gehe. Diese sol-
len aber geringer werden, je
mehr Funkmasten aufgestellt
werden.
Auch FDP-Ratsherr Dirk Erd-

ner ging darauf ein. Er sagte,
dass die für den Kopf belasten-
den Funkwellen nicht vom
Mast, sondern vom Smart-
phone ausgingen. Je näher der
Mast an die Bürgerinnen und
Bürger heranrücke, desto nied-

riger werde auch die Belastung,
weil die nötige Energieleistung
zwischen Mast und Smart-
phone geringer werde.

ArgumeNte gegeN deN
FuNkmAst

SPD-Ratsherr Jörg Walkowiak
äußerte sich zu einer möglichen
Verstärkung des Masts in Pat-
tensen-Mitte: „Den Mast um
die Ecke will man nicht, aber die

Kernstadt soll es tragen. Ist das
wirklich eine geeignete Argu-
mentationskette?“ Unterstüt-
zung bekam er von Matthias
Wiesner (CDU): „Wenn ich
wirklich Angst um mein Leben
habe, fahre ich für eine öffentli-
che Informationsveranstaltung
doch schon einmal von Hüpede
nach Pattensen. Doch es ist nie-
mand hier“, sagte er. Wiesner
sagte auch, dass der Politik häu-
fig vorgeworfen werde, die

Kernstadt zubevorzugen.Dabei
solle es jetzt gerade darum ge-
hen, die Ortsteile einzubezie-
hen.
Arndt Brinkmann (UWG)

sprach sich dennoch dafür aus,
dass ein Mitarbeiter der Deut-
schen Funkturmgesellschaft
auchnocheinmal imOrtsratHü-
pede Stellung nimmt. „Unsere
Fraktion wird dann der Empfeh-
lung des Ortsrats folgen“, sagte
er. CDU-Ortsratsmitglied Dirk-
Christian Bötger hob noch ein-
mal die positiven Aspekte des
Funkturms hervor. So arbeiteten
heutzutage viele Bürgerinnen
und Bürger im Homeoffice und
hätten dann auch eine stabile
Verbindung. „Einige können
dann möglicherweise auch da-
rauf verzichten, ins Büro zu fah-
ren, was auch ein Beitrag für die
Umwelt ist.“
Lasse Ahrens (SPD) fragte, ob

die Pattenser Politik überhaupt
Einfluss auf die Entscheidung
habe. Der Funkmast stehe
schließlich auch im übergeord-
neten Interesse, zumBeispiel für
Autofahrerinnen und Autofah-
rer, die die Ortschaft passieren
und ihr Navigationsgerät nut-
zen. Laut Fannasch können
Kommunen imGenehmigungs-
verfahren Stellung nehmen – sie
haben aber keine Entschei-
dungsgewalt. Er wolle denWeg
jedoch gerne mit Zustimmung
der Stadt Pattensen gehen und
setze auf „Dialog und Transpa-
renz“, so Fannasch. Eine Ent-
scheidung wurde in der Sitzung
nicht getroffen. Die Stadt wird
jetzt abwarten, wie die Telekom
weiter vorgehen will.

Das Gelände des ehemaligen Klärwerks in Hüpede: Hier soll der Funkturm aufgestellt werden.
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Initiativkreis trifft sich
im Stadthaus Laatzen
Laatzen.Am8.Mai, ab17.30
Uhr, trifft sich der Initiativkreis
Menschen mit Behinderungen
in Laatzen zu seinem monatli-
chen Informationsabend im
Stadthaus Laatzen, Marktplatz
2. Bei dieser Veranstaltungwird
über die Barrierefreiheit in Laat-
zen gesprochen. Ein anderes
Themawäre,wie sicher ist Laat-
zen, auch im Rückblick auf die

Vorfälle in der Silvesternacht.
Weiterhin steht der Initiativ-
kreis für Fragen zu den Anbin-
dungen an den ÖPNV und zu
Themen aus dem Behinderten-
recht zur Verfügung. Auchwird
versucht, Hilfestellung bei An-
trägennachdemSchwerbehin-
dertengesetz zu geben. Ferner
soll eine neue Ortsbegehung
geplant werden.

Briefwahlstelle im Rathaus
Hemmingen. Die Briefwahl-
stelle für die Europawahl ist ab
Dienstag, 21.Mai, imBürgersaal
des Rathauses in Hemmingen
geöffnet. Das teilt die Stadtver-
waltung auf Anfrage mit. Die
Europawahl ist am Sonntag, 9.
Juni. Die Briefwahlstelle wird bis

Freitag, 7. Juni, jeweils montags
und donnerstags von 9 bis 12
und von 15 bis 18 Uhr sowie
dienstags, mittwochs und frei-
tags von 9 bis 12 Uhr geöffnet
sein. Am Freitag, 7. Juni, ist zu-
sätzlich auch noch von 15 bis 18
Uhr geöffnet.
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